
2021-Q2-04 1 von 3
Ein ewiger Bund
Sonntag
1 Mo 12,1-3 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich
dir zeigen werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will
dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen
sein! 12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

Ps 9,11 Auf dich vertrauen, die deinen Namen kennen; denn du hast nicht verlassen,
die dich suchen, HERR.

Ps 91,14 ’Weil er an mir hängt, will ich ihn erretten. Ich will ihn schützen, weil er
meinen Namen kennt.

Montag
1 Mo 12,1.7 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das
ich dir zeigen werde!
12/7 Und der HERR erschien dem Abram und sprach: Deinen Nachkommen
will ich dieses Land geben. Und er baute dort dem HERRN, der ihm erschienen
war, einen Altar.

1 Mo 13,14 Und der HERR sprach zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt
hatte: Hebe doch deine Augen auf, und schaue von dem Ort, wo du bist, nach
Norden und nach Süden, nach Osten und nach Westen!

1 Mo 15,1.7.18 15/1 Nach diesen Dingen geschah das Wort des HERRN zu Abram
in einem Gesicht so: Fürchte dich nicht, Abram; ich bin dir ein Schild, [ich werde]
deinen Lohn sehr groß [machen].
15/7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich herausgeführt habe
aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer, um dir dieses Land zu geben, es in Besitz zu
nehmen.
15/18 An jenem Tag schloß der HERR einen Bund mit Abram und sprach:
Deinen Nachkommen habe ich dieses Land gegeben, vom Strom Ägyptens an
bis zum großen Strom, dem Euphratstrom:

Jes 13,6 Heult, denn nahe ist der Tag des HERRN! Er kommt wie eine Verwüstung
vom Allmächtigen.

Joel 1,15 Wehe über den Tag! Denn nahe ist der Tag des HERRN, und er kommt
wie eine Verwüstung vom Allmächtigen.

1 Mo 17,1-6 17/1 Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der HERR dem Abram
und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige. Lebe vor meinem Angesicht,
und sei untadelig! 17/2 Und ich will meinen Bund zwischen mir und dir setzen
und will dich sehr, sehr mehren. 17/3 Da fiel Abram auf sein Gesicht, und Gott
redete mit ihm und sprach: 17/4 Ich, siehe, [das ist] mein Bund mit dir: Du
wirst zum Vater einer Menge von Nationen werden. 17/5 Und nicht mehr soll
dein Name Abram heißen, sondern Abraham soll dein Name sein! Denn zum
Vater einer Menge von Nationen habe ich dich gemacht. 17/6 Und ich werde
dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich werde dich zu Nationen machen, und
Könige werden aus dir hervorgehen.

1 Mo 35,11 Und Gott sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige, sei fruchtbar
und mehre dich; eine Nation und eine Schar von Nationen soll aus dir entstehen,
und Könige sollen aus deinen Lenden hervorkommen!

1 Mo 43,14 Und Gott, der Allmächtige, gebe euch Barmherzigkeit vor dem Mann,
daß er euch euren andern Bruder und Benjamin [wieder mit zurück]schicke. Und
ich, wie ich die Kinder verlieren soll, muß ich die Kinder verlieren!

1 Mo 49,25 von dem Gott deines Vaters - der helfe dir - und [von] Gott, dem All-
mächtigen - der segne dich mit Segnungen des Himmels droben, mit Segnungen
der Tiefe, die unten liegt, mit Segnungen der Brüste und des Mutterleibes.

Dienstag
1 Mo 32,28 Da sprach er zu ihm: Was ist dein Name? Er sagte: Jakob.

1 Mo 41,45 Und der Pharao gab Joseph den Namen: Zafenat-Paneach, und gab
ihm Asenat, die Tochter Potiferas, des Priesters von On, zur Frau. Dann zog
Joseph aus über das [ganze] Land Ägypten.

Dan 1,7 Und der Oberste der Hofbeamten gab ihnen [andere] Namen; er nannte
Daniel Beltschazar, Hananja Schadrach, Mischael Meschach und Asarja Abed-
Nego.

1 Mo 17,6 Und ich werde dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich werde dich zu
Nationen machen, und Könige werden aus dir hervorgehen.

Mittwoch
Hbr 11,8 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam, auszuzie-

hen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus, ohne zu
wissen, wohin er komme.
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1 Mo 12,1-3.7 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich
dir zeigen werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will
dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen
sein! 12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!
12/7 Und der HERR erschien dem Abram und sprach: Deinen Nachkommen
will ich dieses Land geben. Und er baute dort dem HERRN, der ihm erschienen
war, einen Altar.

Gal 3,6-9 3/6 Ebenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtigkeit ge-
rechnet wurde. 3/7 Erkennet daraus: die aus Glauben sind, diese sind Abrahams
Söhne. 3/8 Die Schrift aber, voraussehend, daß Gott die Nationen aus Glauben
rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Botschaft voraus: ‘In
dir werden gesegnet werden alle Nationen. 3/9 Folglich werden die, die aus
Glauben sind, mit dem gläubigen Abraham gesegnet.

1 Mo 15,7-18 15/7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich heraus-
geführt habe aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer, um dir dieses Land zu geben, es
in Besitz zu nehmen. 15/8 Und er sagte: Herr, HERR, woran soll ich erkennen,
daß ich es in Besitz nehmen werde? 15/9 Da sprach er zu ihm: Bring mir eine
dreijährige Jungkuh, eine dreijährige Ziege und einen dreijährigen Widder, eine
Turteltaube und eine junge Taube. 15/10 Und er brachte ihm alle diese. Und
er zerteilte sie in der Mitte und legte je einen Teil dem anderen gegenüber. Die
Vögel aber zerteilte er nicht. 15/11 Da stießen die Raubvögel auf die toten Tiere
herab; aber Abram verscheuchte sie. 15/12 Und es geschah, als die Sonne am
Untergehen war, da fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; und siehe, Schrecken, dichte
Finsternis überfiel ihn. 15/13 Und er sprach zu Abram: Ganz gewiß sollst du
wissen, daß deine Nachkommenschaft Fremdling sein wird in einem Land, das
ihnen nicht gehört; und sie werden ihnen dienen, und man wird sie unterdrücken
vierhundert Jahre lang. 15/14 Aber ich werde die Nation auch richten, der sie
dienen; und danach werden sie ausziehen mit großer Habe. 15/15 Du aber, du
wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen, wirst in gutem Alter begraben
werden. 15/16 Und in der vierten Generation werden sie hierher zurückkehren;
denn [das Maß der] Schuld des Amoriters ist bis jetzt [noch] nicht voll. 15/17
Und es geschah, als die Sonne untergegangen und Finsternis eingetreten war,
siehe da, ein rauchender Ofen und eine Feuerfackel, die zwischen diesen Stücken
hindurchfuhr. 15/18 An jenem Tag schloß der HERR einen Bund mit Abram
und sprach: Deinen Nachkommen habe ich dieses Land gegeben, vom Strom
Ägyptens an bis zum großen Strom, dem Euphratstrom:

1 Mo 17,1-14 17/1 Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der HERR dem
Abram und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige. Lebe vor meinem

Angesicht, und sei untadelig! 17/2 Und ich will meinen Bund zwischen mir und
dir setzen und will dich sehr, sehr mehren. 17/3 Da fiel Abram auf sein Gesicht,
und Gott redete mit ihm und sprach: 17/4 Ich, siehe, [das ist] mein Bund mit
dir: Du wirst zum Vater einer Menge von Nationen werden. 17/5 Und nicht
mehr soll dein Name Abram heißen, sondern Abraham soll dein Name sein!
Denn zum Vater einer Menge von Nationen habe ich dich gemacht. 17/6 Und
ich werde dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich werde dich zu Nationen
machen, und Könige werden aus dir hervorgehen. 17/7 Und ich werde meinen
Bund aufrichten zwischen mir und dir und deinen Nachkommen nach dir durch
[alle] ihre Generationen zu einem ewigen Bund, um dir Gott zu sein und dei-
nen Nachkommen nach dir. 17/8 Und ich werde dir und deinen Nachkommen
nach dir das Land deiner Fremdlingschaft geben, das ganze Land Kanaan, zum
ewigen Besitz, und ich werde ihnen Gott sein. 17/9 Und Gott sprach zu Abra-
ham: Und du, du sollst meinen Bund halten, du und deine Nachkommen nach
dir, durch ihre Generationen! 17/10 Dies ist mein Bund, den ihr halten sollt,
zwischen mir und euch und deinen Nachkommen nach dir: alles, was männlich
ist, soll bei euch beschnitten werden; 17/11 und zwar sollt ihr am Fleisch eurer
Vorhaut beschnitten werden! Das wird das Zeichen des Bundes sein zwischen
mir und euch. 17/12 Im Alter von acht Tagen soll alles, was männlich ist, bei
euch beschnitten werden, durch eure Generationen, der im Haus geborene und
der von irgendeinem Fremden für Geld gekaufte [Sklave], der nicht von dei-
ner Nachkommenschaft ist; 17/13 beschnitten werden muß, der in deinem Haus
geborene und der für dein Geld gekaufte [Sklave]! Und mein Bund an eurem
Fleisch soll ein ewiger Bund sein. 17/14 Ein unbeschnittener Männlicher aber,
der am Fleisch seiner Vorhaut nicht beschnitten ist, diese Seele soll ausgerottet
werden aus ihrem Volk; meinen Bund hat er ungültig gemacht!

Gal 3,7.29 3/7 Erkennet daraus: die aus Glauben sind, diese sind Abrahams Söhne.

3/29 Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams Nachkom-
menschaft [und] nach Verheißung Erben.

Offb 14,6-7 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,
der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!

Donnerstag
1 Mo 18,19 Denn ich habe ihn erkannt, damit er seinen Söhnen und seinem Haus

nach ihm befehle, daß sie den Weg des HERRN bewahren, Gerechtigkeit und
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Recht zu üben, damit der HERR auf Abraham kommen lasse, was er über ihn
geredet hat.

Jak 2,17 So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst tot.
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